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(2801—1) Zleneerftell«. Nr. 898.
An der neuerrichteten cinclassigen Volts»

schule ill Hohenegg gelangt die Lehrerslellc, »lit
welcher der (iirhalt von 450 fl, und der Gcnuss
der freien Wohnung verknüpft ist, mit dem
Schuljahre 1884/85 zur definitiven, eventuell
Provisorischen Besetzung.

Darauf Reflektierende haben ihre gehörig
iüslruirrten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst»
Wege bis znm

31. August 1884
Hieramts zu überreichen.

K. l. Bezirtsfchnlrath Gottschee, am I0ten
Jul i 1«84.

(2749-2) ^unämackunn Nr. 4952.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit bekannt gemactit, dass die Erhebungen
zur
Anlcgunss eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Stranje
am 26. J u l i 1884

nnd im Bedarfsfälle an den darauffolgenden
Tagen jedesmal vormittags 8 Uhr in der dicS»
gerichtlichen AmtSkanzlei stattfinden, wozu alle
Pel sonen, welche ein rechtliches Intet esse haben,
erscheinen und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen
können.

K. l. Vezirksgericht Stein, am 0. Ju l i 1884.

(2771—2) Hunämackun«. Nr. 4022.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird be-

sannt gemacht, dass die zur

Anlegung eines ucucn Grundbuches für
die Catastralgcmciudc Wesulak

angefertigten Vesitzbogen, Liegcilschastsverzeich»
n>i,c und Mappen vom hcntigen angefangen
zur allgemeinen Einsicht aufliegen. Sollten Ein»
Wendungen erhoben werden, so werden die
weiter» Erhebungen

am 23. J u l i 1684.

vormittags 8 Uhr, gepflogen werden.
Die Uebertragung der amortisicrbaren Pri«

vatfordrrungcn in das neue Grundbuch wird
unterbleiben, wenn der Verpflichtete »och vor
der Verfassung der Einlagen darum ansucht,

K. t. Bezirksgericht Loitsch, den 9. Jul i 1884,

(2727—3) ckunömatkung. Nr, 11011.
Vom gefertigten t, l. städl.'deleg, Bezirks»

gcrichte wird bekannt gegeben, dass die auf
Grund der behufs

Anlegung des neuen Grundbuches für
die ltatastralgemeiudc Etrciudorf

aehslogeuen Erhebungen verfassten Nesitzbogcn
s^ c ocn berichtigten Verzeichnissen der Liegen-
Ml ten. den Copien der Eatastralmappc uud
kN ich^ die Erhebungen aufgenommenen Pro-

1?« in der Gcrichtslanzlcl v o m 10. I n l !
^««4 nn durch 14 Tage zu jedermanns
^nslcht aufliegen, und dass für den Fall. als
Anwendungen gegen die Wichtigkeit der Besitz-
"öl ! " , welche sowohl hicrgcrichts als auch bei
°rm Leiter der Erhebungen miindlich oder schrist»
''ch angebracht werden können, erhoben wer-
°en füllten, zur Vornahme der weiteren E»
Übungen der

2«, J u l i 1884,

vormittags 9 Uhr. Hiergerichts bestimmt wird.
Zugleich wird den Interessenten bekannt

Negcbcn, dass die Ucbertraanng der nach § 118
« G. G. amortisierbaren Forderungen in die
euen Grnndbnchscinlagrn untcrbleibeu kann,

wem, drr Verpflichtete noch vor der Verfassung
"lerEinlancn daruin ansucht.

^ ^ stadt.-deleg, Bezirksgericht Laibach,

(2762—3) HunämaHua«. Nr. 2599. !

Vom l. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird bekannt gemacht, dass die Localerhebunge»
zum Zwecke der
Anlegung des neuen Grnndbnche5 für

die Catastralgemeindc Schalkendorf
auf den l ü . I n l i 1884

friih 8 Uhr und die folgenden Tage in der
Gcrichtstanzlci angeordnet werden, wozu alle
jene Personell, welche an der Ermittlung der
Ncsitzvcrhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
zu erscheinen und alles zur Aufklärung fowic
znr Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen
können

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
10. Ju l i 1884.

(2800-2) HunämaHun«. Nr. 4959.
Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsbcrg wird

hiemit kundgemacht, dafs die auf Grundlage der

Localerhebungen für die Catastral-
gcmcinde Slavinn

verfassten Besitzbogen nebst den berichtigte» Ver»
zeichnisscn, Muppcucupien nud Erhcbungsproto»
tollen hicrgerichtö zu jedermanns Einsicht aus»
liegen.

Sollten Einwendungen gegen die Richtig'
keit dieser Besitzbogen erhoben werden, so wird
zur Vornahme weiterer Elhcbungcu der Tag
aus den

25. J u l i 1864

vorläufig in der Gcrichtskanzlei bestimmt.
Zugleich wird den Interessenten bekannt

gegeben, dass die Ucbertragnng der nach 8 118
des allgemeinen Grundbuchsgcsetzes amortisier»
barcu Privatsordcruugc» in die neuen Grund,
buchseinlagen unterbleiben kann, wenn der
Verpflichtete noch vor der Verfassung dieser Ein»
lagen darum ansucht. ,« o ,<

K. l. Bezirksgericht Adclsberg. am 12. Jul i
1884.

(2660-3) Kundmachung ^ ^
der

k. k. Steuer- Hocalcommission Laibach
wegen der

Ucbcrrcichung der Hausbeschreibungen u«d
Hauszinsbelenntnifse des Jahres 1884 be»
Hufs der Steucrbcmcssung für das I a h r i « ^ , .

Zum Ztuccle der Umlcgung der Hauszins»
stcncr für das nächstsolgcndc VcrwaltungSjahr
1885 sind die vorgeschriebenen Hauilbcschrcl»
bungen nndZinsertragsbekenntnisse für die Zeit
von Michaeli 1««:j bis Michaeli 1««4 auf
dic bis nun üblich gewesene Art bei der gcser«
tigtcn t, t. Steuer'Localcommifsion innerhalb
des unten scstgcsetztcn Termines während der vor«
und nachmittägigen Amlsstunden einzureichen.

Die Herren Hauscigcnthümer. Nutznichcr,
Administratoren uud Sequester von Gebäuden
sowie deren Bevollmächtigte werde» somit zur
rechtzeitigen und genauen Vollziehung der »>
dieser Angelegenheit stehenden Gesetze und Vor«
schriften aufgefordert, und zugleich wird den«
selben bedeutet, sich bei Abfassung der Haus«
bcschreibungen, dann der Hanszinsbekcnntnissc
genau nach der in voller Wirksamkeit bestehen»
den Belehrung vom 26. Juni 1820 zu bench»
men, wobei auch bemerkt wird, dass auch allc
Hütten, Bnden, Kramladen, deren Benützung
oder Vermietung dem Eigeuthümcr nicht blos
zeitweise zusteht, und bezüglich welcher diesem
auch das Eigenthum der Gruudflnchc, auf der
sie errichtet sind, zukommt, sowie alle zu einem
hause gehörigen vermietete» Hosräumr, Por»
tale «., Objecte der Hauszinsstcuer bilden.

Die einzubringenden Hauszini<el<ral>s'
bekenntnisfe, gleichwie die denselben beizuschlic»

»ßendcn Hausbcschreibungen müssen die neue
Bezeichnung der Plätze und Gassen und die
neuen Hans-Nummern enthalten, Weilers
wird Folgendes zur genauen Befolgung bekannt
gegeben:

1.) Die Ncfchreibuugen müssen alle haus«
Bestandtheile enthalten. Diese sind nämlich mit,
ihrer Lage nach von zuunterst angefangen, fort»
laufenden Zahlen, wie dies die Belehrung vom
26. Juni 1820 anordnet, anzuführen.

Die bei einem oder dem anderen Hause
gegen das vcrflosfcne Jahr eingetretenen Um»
staltungcn au ^ocalitäten müssen jedesmal in
derHausbefchreibung, nnd zwar in der Rubrik
„Anmerkung " , nachgewiesen werden, und es
dürfen bc! jenen Häusern, welche sich ganz oder
zum Theile «n Genusse von Nansrcijahrcn
befinden, die stcuersrcicn Bestandtheile durchaus
keine andere Zahlenbezeichuung erhalten, als
jene, welche sie durch die NausreijllhrcS'Bewilli'
gung erhielten.

Das Decret, mittelst welchem eine noch
giltigc zeitliche Zinsstcuerbcfreiuna. bewilliget
wnrde, »st jedesmal in der Eolonnc „Anmer»
l u n g " auszuführen.

2 ) Müssen genau diejenigen Zinsbeträge,
welche mit Berücksichtigung der etwa eingctrc»
teilen Zinssteigernnnen oder Zinöermäßiaungcn.
für jedes der vier Quartale. — von Michaeli
1883 bishin 1884 bedungen wurdcu, uud welche
den Maßstab znr Bemessung der Hauszinssteucr
für das Stcuervclwallungöjahr 1385 zu bilden
haben, sowohl nach ihren vierteljährigen Theil»
betragen als in ihren ganzjährigen Summen
aufgenommen werden. Hierbei wird mit Be»
ziehung auf die 88 15 und 16 der erwähnten
Belehrung erinnert, dass nebst den verabrede»
ten Mietzinsbcträgen auch alle aus Anlass
der Miele allenfalls fönst noch bedungenen
Leistungen, als: Arbeit und Naturalaabcn,
dann Beiträge zu den Steuern, zu Gemeinde-
umlagen, zu Rcparatursloften u. dgl., in An>
schlag zu briugen und elnzubckenncn sind; dann
dass die von den Hauseigcnlhümcrn selbst bc«
nützten oder au Anverwandte. Hausverwalter,
Hausmeister, sonstige Angehörige ober Dienst»
Icutc überlassenen Wohnungen, — um soust ein»
zutretenden amtlichen Zinswcrtserhcbungen zu
begegnen. — mit den Mietzinsen der übrigen
Wohnungen desselben oder der nachbarlichen
Häuser in billiges Ebcnmah zu sehen, also mit
jenen Zinsbeträgen einzubekenncn sind, welche
für dieselben von fremden Parteien, abgesehen
von allen Ncbcnrüclsichtcn, erzielt werden konn-
ten, beziehungsweise früher wirtlich erzielt wu»
den; endlich, dass von Seite der Hausbesitzer
oder deren Bevollmächtigten nach der Bcstim»
mung des § 30 der Belehrung der gestattete
15proccntige Abschlag weder von den Zinsun-
gen der in eigener Benützung stehenden, noch
von jenen der vermieteten Wohnungen still-
schweigend veranlasst werden dars, weil dies
Sache der Zinscrhebungsbchürdr zu bleiben hat.

3.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen,
wie solches die §8 21. 22. 23 der Belehrung
vorzeichncn, je nach Bestand und Dauer der
Miete bezüglich ihrer Richtigkeit von sammt»
lichen Wohnparleien eigenhändig bestätiget und
bei des Schreibens unkundigen Mietparteien
diese durch einen Namensschreibcr als Zeuge
unterfertigt sein, wobei die Mietpartcicn zu»
gleich ausmcrlslMl gemacht werden, dass im
Falle der Bestätigung einer unrichtiacn Zins
angäbe auch sie einer vcrhällnismäßigen lve»
strafuug unterliegen.

4 ) Auch bei allen unbewohnten und un»
benutzt stehenden Hansbestandtheilen müssen
nach Vorschrift der 88 2ü und 2« der Belch»
rung dic angemessenen Zinswerlsbeträge au»
gesetzt werden, weil siir den Fall dr« Unbenutzt»
scins derselben über eingebrachte besondere
Anzeigen der Anspruch auf verhältnismäsiiae
Abschreibung der vorgeschriebenen ^inseuglbur
erwächst.

Die Anzeigen über Leerftehnngen müssen
jedoch bei sonstigen gesetzlichen Folgen inner^
halb 14 Tagen vom Tage als die Wohnung
leer fteht und dafür lein Zins entrichtet wirb,
anher überreicht «nd in derselben Frist auch
die Anzeigen über Wiedervermictungen oder
Wicdcrbenühungcn erstattet werden.

Das unterbliebene (sinbelcnuinis eines
aus der Vermietung von Hausbestandlheilen
bezogenen Zinses, ist anch dann eine als
Zinsverheimlichung firafbarc Unrichtigkeit,
wen« Hausbestllndlhcile für sich allein oder
mit anderen vereint, als in der eigenen Ve-
nützung des Hauseigenthlimers stehend an-
gegeben, dabei aber an sogenannte Astcrparleicn
überlassen werden.

Zufolge hohen Gubernial»Intimates vom
24. Jul i 1840. A 18051. unterliegen auch die
Feuerlösch-Requisiten-Depositorien und Fleisch,
danke der Zinssteuer, weil für die genannten
Ubicationcn, wenn sie gleich leinen reellen Zins»
ertrag abwerfen, doch im Wege der Parifica»
lion ein angemessenes Zinserträgnis ermittelt
werben kann.

Am Schlüsse jedes ZinsertragSbekennt«
nisses ist die Clause!, wie solche der ß 2 der
Belehrung vom 2(i Juni 1820 vorzeichnet. bei»
znsetzrn, und da« Bekenntnis eigenhändig von
dem Hauseigenthümer oder dessen bevollmäch»
tigtcn Stellvertreter, bei Euranden durch den
Eurator zu uuterfertigcn.

Sind mehrere Personen Eigenthümer eines
Hauses, so ist das Bekenntnis von allen eiqen»
händia zn unterfertigen und darf demselben
lein llollestivnamc beigesetzt werden.

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Unterfertigung und Ueberreichung der Zins«
ertragi^Veleuntnissc von Seite der dazu Ver»
pflichteten beauftragt oder ermächtiget werden,
haben eine auf den Act lautende Tpecialvoll»
macht dem Bclcm'.tnisse beizulegen, doch wirb
ausdrücklich bemerkt, dafs im Falle einer in
demselben entdeckten Unrichtigkeit oder eine«
Gebrechens nur die Vollmachtgeber, d. i. die
Hausbesitzer selbst oder die nach den 88 27
und 28 der Belehrung vom 26. Juni 1820 zur
Fassionseinbringung Verpflichteten, dem Steuer»
fonde verantwortlich und haftend bleiben.

Die Namcnsfertigcr der des Schreiben«
unkundigen Parteien, denen die in der Fassion
ausgcsctztcu Zinsbeträge genau angegeben wer»
den müssen, bleiben für das brizufetzcnbe Kreuz«
zeichen verantwortlich, und es wird hier bloS
noch beigefügt, dass zur Namenssertigung , „>
mand auS der Familie oder aus der Diener«
schast des HauseigenthümerS verwendet wer«
den darf.

Bei schreibensunlunbigen Hauseiaenthümern
mnss das beigesetzte eigenhändige Kreuzzeichen
außer dem Namcnsfertiger auch noch ein zwei-
ter fchreibenslundigcr Zeuge bestätigen,

Für jedes mit einer besonderen Conscript
tionszahl oder zugleich mit mehreren derlei
Zahlen bezeichnetes Haus sowie für jedes an»
drrc für sich bestehende Hauszins«Steuerobject
ist ein abgesondertes Zinsbllcnntnis zu über»
reichen, nnd es sind nicht die Zinsertrags-Be»
kenntnisse von mehreren einem Eigenthümer
gehörigen Häusern mit einander zu verbinden.

Die Hausbeschreibnnaen und Hauszins-
crirags-Fassioncn sind längstens

0i5 10. August 1884
anher zu überreichen. _^ .

Einfache Erklärungen, dass sich der Stand
der Mietzinse s.it dem vorigen Jahre „lcyi
geändert h°be. werden nicht » ' ' ^ ' " ' ' " 'en.

/ l . k. 3leuer>t'olllllo,!lMlssi°n.
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Ä n z e i g e b l a l t.
(2794—1) Nr, 5930,

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling

wird kundgemacht, dass den unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgen des Ive <öe«
konja von Tribnöe Nr. 10 Herr Friedrich
Sapotnig von Mottling als Curator aä
actum bestellt und dass demselben der
Feilbietungsbescheid vom 26. April 1884,
Nr. 3613. zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
15. Juni 1884.

(2775—1) Nr. 2493.

Bekanntmachung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht, dass den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubigeln Noth-
burga. Maria, Theresia. Johann, Josef,
und Francisca Uiatar Herr Josef Schwei«
ger von Egg zum Curator ad aetum
bestellt, decreliertund demselben der Real«
feilbietungsbescheid vom 26. Mai 1884,
Z. 2305. zugestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 4. Juni
1884.

(2793-1) Nr. 5878.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte MöMing

wird kundgemacht, dass dem unbekannt wo
in Amerika befindlichen Martin Braj-
kovc von Obersuchor Nr. 7 und den un«
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern
des Martin Stepan von Ravne. Anton
Franz und Niko Vrajkovc von Mottling
Herr Friedrich Sapotnig von Mottling
als Curator kä acwni bestellt und dass
demselben die Feilbietungsbescheide vom
4. April 1884, Z.2948. zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
25. Juni 1884.

(2802—1) Nr. 6192.

Zweite exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten Feil-

bietungs-Termines wird zu der mit dem
Beschnde vom 29. April 1884, Z. 3665,
auf den

2 9. Juli l. I.,

vormittags von 9 bis 12 Uhr Hiergerichts
stattfindenden zweiten exec. Realfeilbietung
der dem Johann Gregoriii von Ober->
dorf gehörigen Realität Rectf.«Nr. 117
aä Klingenfels geschritten werden.

K. k. städt.-d'eleg. Bezirksgericht Ru«
dolfswert, am 26. Juni 1884.

(2710—3) Nr. 6356. '

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des ffranz
Trtnik von Laibach (durch Dr. Sa^ovic)
die exec. Versteigerung der dem Martin
Stembou von Skrilj gehörigen, gerichtlich
auf 2626 fl. geschätzten Realität Einl..
Nr. 402 aä Sonnegg bewilliget und hiezu
drei Feilbietlmgs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. J u l i ,
die zweite auf den

23. August
und die dritte auf den

24. September 1834,
vormittags um 9 Uhr, in der Amts«
kanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität hiebei auch
unter dem Schätzungswerte hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitations'Commission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbllchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 14. April 1884.

(2783—2) Nr. 2221.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird kundgemacht, dass die mit Bescheid
vom 11. April 1884, Z. 1541, auf den
28. Mai. 25. Juni und 30. Juli l. I .
angeordnete exec. Feilbietung der Realität
8ud Berg-Nr. 209/1 kä Herrfchaft Turn-
amhart auf den

2 3 . I u l i ,
20. Augus t und
17. September 1884,

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
Hiergerichts mit dem vorigen Anhange
übertragen worden ist.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
29. Mai 1884.

(2815—1) Nr. 4273.

Executive
Nealitätenversteigerung.l

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Firma Josef
Lorenzi in Lalbach (durch Dr. Sajovlc)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Zabred von Mannsburg gehörigen, gericht-
lich auf 980 fl. 20 kr., 30 fl. und 725 fl.
geschätzten Realitäten Einlage Nr. 312,
313, 314 und 341 der Steuergemeinde
Vtannsburg bewilliget und hiezu drei Fell«
bietungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

30. August-
und die dritte auf den

27. September 1884 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitüten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitatlonsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder iiicltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprototolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ttein, am löten
Juni 1884.

(2705-3) Nr. 7822.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Ivanc von Stermec die exec. Versteigerung
der dem Valentin Kikelj von Sapotot
gehörigen, gerichtlich auf 2587 fl. 40 kr.
geschätzten Realität »ud Urb.-Nr. 489.
Win. I I , lol. 46 Hü Auersverg, bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

19. Juli,
die zweite auf den

2 0. Augus t
und die dritte auf den

20. September 1884 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord«
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzwerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er»
legen hat. sowie das Schätzungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 8. Ma i 1884.

(2777—2) Nr. 2714.

Neassumierung
executiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Werks-
arbeiter-Vruderlade zu Sagor (durch
Dr. Schrey in Laibach) die Reassumierung
der mit Bescheid vom 28. Dezember 1881,
Z. 7164, bewilligte und sohin mit Be«
scheid vom 4. Februar 1882, Z. 709,
sistierte exec. Feilbietung der der Fran-
zisca Sapotnit von Podzid gehörigen
Realitäten Einl.-Nr. 39, 13 und 40 aä
Catastralgemeinde Trojana bewilliget,
und werden zur Vornahme die Tag-
satzungen auf den

2 8. J u l i ,
2 7. Augus t und
27.September 1834,

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
mit dem Anhange des Bescheides vom
28. Dezember 1881, Z.7164, angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Egg. am 20sten
Juni 1884.

(2566—3) Nr. 4281.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte «oitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Terftin von Averse die exec. Versteige-
rung der dem Johann Ierina von Aevca,
resp. dessen Verlassmasse, zu Handen des
Curators Franz Ierina von Unterloitsch
gehörigen, gerichtlich auf 3375 fl. geschah'
ten, im Grnndbuche der Catastralgemeinde
Fleckdorf 8ud Einlage Nr. 62 vorkom-
menden Realllilt bewilliget und hlezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

23. A u g u s t ,
die zweite auf den

2b. September
und die dritte auf den

25. Oktober 1884,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass d!e Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch nnler demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisst, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Nadium zu Handen
der Licitalionscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Vezirlsaericht Loilsch, am 30sten
Mai 1864.

'(2780-^2) Nr. 3682.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia
Vidmar (durch Dr. Jakob Pirnat) die
executive Versteigerung der der Iosefa
Podstudensek von Hrib gehörigen, gericht-
lich auf 460 fl. geschätzten Realität Rctf..
Nr. 316 ad Pfalz Laibach bewilliget und
hiezu drei FeilbietungsTagsutzungen, und
zwar die erste auf den

16. J u l i ,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

17. September 1884,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
hiergerichts mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegebeu werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder üicitant vor gemach-

tem Anbote ein Mproc. Vadium zn Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätziliigsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur cingcschen
werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 21st",
Mai 1884.

(2779—2) Nr. 3747.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von» k. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen drs Johann
Boltejar von Breg (durch Dr. Piinat)
die exec. Versteigerung der d l̂ Gl'ltsaud
Burja von Stein gehörigen, gerichtlich
auf 2400 fl. geschätzten Realitäten Urb.-
Nr. 136 llä Stadt Stein, Reclf.-N»'. 32
aä Pfarrkirchengilt Stein. bcniiUigl't und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

16. J u l i ,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

17. September 1884,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der eisten und zweiten Feil'
bietung nur um oder über dem Schä'
tzungswert, bei der dritten aber auch unttl
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten!
Anbote ein lOproc. Vaoimn zu Handen
der Licitationscomnlission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dics-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Den Tabulargläubigern Urban Cerin
und Franz Letnar, unbekannten Aufenl-
Haltes, wird Herr Dr. Carl Schmidinger,
k. k. Notar in Stein, als Curator sli
acwiu bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 23fte>l
Mai 1884.

(2694—2) Nr. 12 369.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen IohaN"
Mi lha r und dessen ebenfalls unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem t. l . städt.-deleg. Bezirks

gerichte in Laibach wird dem unbekannt
wo befindlichen Johann Milhar und ^
dessen ebenfalls unbekannten Rechtsnach' «
folgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diese»"
Gerichte Helena Mulhar, nun verehelichte
Hlebsch in Dobruine (durch Herrn Doc'
tor Tavöar in Laibach), die Klage äe
pra68. 25. Juni 1884. Z. 12 369. peto-
Ersitzung der Realität 8ud Einl.-Nr. 1""
kc! Dobruine eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte"
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe"
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwe"
send sind. so hat man zu deren Vertreluüg
und auf deren Gefahr und Kostcn de"
Herrn Dr. Georg Hrasovec, Advocalur^
Candidate« in Laibach, als Curator a"
kctuin bestellt.

Die Geklagten werben hicvon zu de"'
Ende verständiget, damit dieselben alle"'
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen odel ^
sich einen anderen Sachwalter bestelle"
und diesem Gerichte namhaft machst
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ei^
schreiten und die zu ihrer Vertheidigt
erforderlichen Schritte einleiten lönne^
widrigens diese Rechtssache mit dem a"''
gestellten Curator nach den Bestimmung^
der Gerichtsordnung verhandelt werde'''
und die Geklagten, welchen es übriges
freisteht, ihre Nechtsbehelfe auch de>"
benannten Curator an die Hand zu gebê
sich die aus einer Verabsäumung A
stehenden Folgen selbst beizumessen ha^
werden.

Laibach, am 27. Juni 1894.
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(2557—3) Nr. 4966.

Bekanntmachung.
Vei dem k. k. Bezirksgerichte Möl t .

ling wurde über die Klage der Marga-
reth Iuec von Sodjiwerch Nr, 7 wider
Mathias Ivec von Sodjiwerch Nr. 7
wegeli 200 f l . s. A. die Tagsatzung zum
Summaiverfahren auf den

8. August 1 8 8 4
angeordnet und die Klagsabschrist wegen
unbekannten Aufenthaltes des Geklagten
dem auf seine Gefahr und Kosten bestell»
ten Curator Herrn Friedrich Sapotnig
von Mottling behändigt.

Der Geklagte hat am bezeichneten
Tage selbst zu erscheinet! oder einen Be«
vollmächiigten namhaft zu machen oder
die Behelfe dem aufgestellten Curator
rechtzeitig mitzutheilen.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
29. Mai^1884^
"(2472—3s Nr. 5256.

Bekanntmachung.
Bei dem t. l. Bezirksgerichte Mött«

ling winde über die Klage oeS Johann
Simoniö von Podrebcr wider Anton
Kular von Osojnit Nr. 20 wegen 3b ft.
s. A. die Tagsatzung ẑ im Bagatellver-
fahren auf den

30. August 1 8 8 4
angeordnet und die KlagSabschrlft wegen
unbekannten Aufenthaltes des Geklagten
dem auf seine Gefahr und Kosten bestell'
ten Curator Herrn Friedrich Sapotnig von
Mottling behändlgt.

Der Geklagte hat am bezeichneten
Tage selbst zu erscheinen oder einen Be»
vollmächtlgten namhaft zu machen, oder
die Behelfe dem aufgestellten Curator
rechtzeitig mitzutheilen.

K. t. Bezirksgericht Mot t l ing. am
8. Juni 1884.

(2576—3) Nr. 4119.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des l. l. Steueramtes
Vollsch (uom. deS hohen k. l. Aerars)
wird die mit Bescheid vom 21. Februar
1884, Z. 140, auf den 8. Ma l , 7. Juni
und 10. Jul i 1884 anaeordnete executive
Feilbietung der dem mj. Anton Krasovlc
von Zirlnlz gehörigen, auf 1937 fl. ge-
schähen Realität 8ud Rectf..Nr. 570 M
Haasberg auf den

23. August ,
2b. S e p t e m b e r und
25. O k t o b e r 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier.
gerichls mit dem vorigen Anhange über-
tragen.

K. l . Bezirksgericht Loitsch, am 30ften

"(2630^3) Nr. 2787.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom ,. l. Bezirksgerichte Ill.Felstriz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria
^alenölö von Mercöje die executive Ver<
wgerung der dem Anton Valeniii aus
" "eöje gehörigen, gerichtlich auf 1600 fi.
Neschahten Realität Urb.'Nr. 15 ltd Herr-
u f t Prem bewilliget und hiezu drei

und zwar die
kl . 25. J u l i ,
Ne zweite auf den
^ 29. August
" ' " die dritte auf deu
j . 26. Sep tember 1 8 8 4 ,
j oesnia, vormltlaus von 9 bis 12 Uhr,
'' der hiesige,, Gerichlslanzlel mit dem

""yange angeordnet wordcn, dass die
Vsandrealiläl bel dcr ersten uud zweiten
'5etlbletung nur um oder über den» Schä-
MNgswert. bel der dritten aber auch unter
kMselbeu hlntaugegebrn werden wird.

. Die ^lcilationsbedlngnisse, wornach
"»besondere jeder licitant vor gemachtem
Mote ein lOvroc. Padinu, zu Handen der
"cltationscmnmission zu erlegen hat. sowie
"«SEchiihungsprototoll und der Orund-
"ulhseftract können in der diesgerichtlichen
"eglstratur eingesehen werden.
I.,,,f^ezirlSaeticht Feistrlz, am 8ten

(2589—3) Nr. 3400.

Bekanntmachung.
Ueber die von Blas Mikuö von Patu

Nr. 3 gegen Mathias Peteln, Georg
Svelc, Agnes Mikus und Matthäus
Kovaö, unbekannte Aufenthaltes, resp,
deren unbekannte Rechtsnachfolger, 8ud
1)lÄ63. 25. Juni 1884, S. 3400, ein«
gebrachte Klage M o . Verjährt- und Er-
loschenerklärung wurde die Tagsahung
auf den

5. Augus t 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord»
net und den Geklagten Franz Ogrin
von Oberlaibach zum Eurator kä »otum
bestellt.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
26. Juni 1884.

(2613-3) Nr. 1913.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . k. Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht:

Gs sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amtes Radmannsdorf die executive Ver»
steigeruug der dem Primus I s l r a von
Neumlng Hs.-Nr. 2 gehörigen, gerichtlich
auf 1280 fl. geschätzten Realität Urb..
Nr. 1280 aä Herrschaft Veldes bewilliget
und hiezu drei FellbietungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

25. Juli,
die zweite auf den

25. August
uud die dritte auf den

25. S e p t e m b e r 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bel der ersten und zweiten Feilblctung nur
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlnlangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll uud der
Grundbuchsertract können in der dies.
gerichtliche» Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Radmannsdorf.
am 24. Mal 1884.

(2615 -3 ) Nr. 2087.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Radma'nns.
dorf wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Johann
Smulavc von Podjelle die executive Ver-
steigerung der dem Lorenz Cuden von
Gorjuse Nr. 32 gehörigen, gerichtlich auf
2968 fi. geschätzten Realität nud Urb.,
Nr. 1304 kä Herrschaft Veldes bewilliget
uud hlezu drei Feilblelungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

26. Juli.
die zweite auf den

26. August
und die drltle auf den

26. S e p t e m b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
in der AmtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäl
bel der ersttn und zweiten Fellbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bel der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcllationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder ttlcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Äcitatlonscommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzlmgsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dlesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf.
am 6. Juni 1884.

(2614—3) Nr. 2097.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte RadmannS-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Sleucr-
amtes RadmanuSoorf die exec. Verstei'
gerung der dem Andreas Po^aönlk von
Kropp Hs..Nr. 47 gehörigen, gerichtlich

auf 80 fl. geschätzten Realität sud Post«
Nr. 116 aä Herrschaft Radmannsdolf
bewilliget und hlezu drei Ieilblctungs-
Tagsahungen. uud zwar die erste auf dc»

26. J u l i .
die zweite auf den

26. August
und die drille auf den

26. September 1 8 8 4 ,
lldesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psanorealilät
bel d r̂ ersten und zweiten Fcilbieluug
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegenen werden wird.

Die Licitalionsbedlngnlfse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsvrototoll und der
Grundbuchsertract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht RadmannSdorf,
am 5. Juni 1884.

(2627—3) Nr. 5464.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. stäot.-oeleg. Bezirksgerichte
RudolfSwert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Haupt»
steueramteS ln Rudolfswert die executive
Versteigerung der dem Johann Slat von
Kleinwerch gehörigen. gerichtlich auf
1262 fi. geschätzten, im Orundbuche der
Herrschaft Hopfenbach 8ud Rectf..Nr. 63.
Urb.'Nr. 69 vorkommenden Realität be-
willigt und hlezu drei Fellbletungs-Tag^
satzungen, uud zwar die erste auf den

6. August ,
die zweite auf den

9. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

8. O k t o b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Gebäude dieses Gerichtes mit dem
Anhange Zugeordnet worden, dass die
Pfandrealiläl bei der ersten und zweiten
Fellbietnng nur um oder über dem Schii»
tzuugswert, bel der dritten aber auch
unter demselben hlntangegeben werden
wird.

Die Licllalionsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract können in der dieS«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . städt.. beleg. Bezirksgericht Ru.
dolfswert, am 16. Juni 1884.

(2626—3) Nr. 5327.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgericht«
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena Ruß
von Rudolfswert die executive Versteige»
rung der der Maria Progar von Ober.
görtschberg gehörigen, gerichtlich auf 850 ft.
aeschätztcn, im Grundbucht der Herrschaft
Hopfenbach 8ud Verg-Nr. 28/1 und 28/2
vorkommenden Realität bewilliget und
hlezu drei Feilbletungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

7. Augus t ,
die zweite auf den

9. S e p t e m b e r
und die drltle auf den

9. O k t o b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im hlergerlchllichcn Nmtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealltät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä»
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangeyeben «erden wird.

Die liicltationsbedingniffe, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
LlcilallonScommlssion zu erlegen hat. sowie
das Schähungsprolololl und der Grund»
buchsextract können in der dlesgerlchtliche,«
Registratur eingesehen werden.

K. k. städt,.delcg. Vezirksaerich« Nu»
dolfswerl, am 14. Juni «U64.

(2581—3) Nr. 4260.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Herr» Axton
Moschet von Laibach wird die mit Be-
scheid vom 1. Februar 1884. Z. 338,
auf den 10. Ma i 1884 angeordnet acme»
sene dritte elec. Feilbietung der dem Jo-
hann Petkovslk von Medvedjtbroo HS.-
Nr. 6 athürlaen Realität 8ud Einlage
Nr. 32 der Calastralgemrlnoe Meoveoje-
brdo auf den

23. August 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichlS mit dem
vorigen Anhange übertragen.

«. l. Bezirksgericht Loitsch, am 30sten
Mai 1884.

(2433—3) Nr. 2870.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.

Die mit Bescheid vom 19. August
1883. Z . 4388. aus den 26. September.
26. Ollober und 28. November 1883
angeordnet gewesene und sohin frustrierte
erste, zweite und dritte exec. Feilbletung
der dem Franz Nooal von Griuie Num»
mer 89 gehörigen Realltätenhälfle üä
Herrschaft Trillek iol. 119 wird mit dem
frühern Anhange auf den

6. August,
6. September und
7. Oktober 1884

reassumiert.
K. l. Bezirksgericht Wippach, am

31. Mal 1884.
M76^3) Nr. 4 l 67.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Möltl ing
wird bekannt gegeben, dass die in der
Execulionssache der Frau Antonia Heß
von Möll l ing (durch Anton Prosenil von
dort) gegen Georg Fritz von Ralouc Nr. 7
exec. Versteigerung der dem Georg Fritz
von Ralouc gehörigen, gerichtlich auf
775 ft. geschätzten Realität auf den

13. August .
12 . S e p t e m b e r und
1 1 . O k t o b e r 1 8 8 4 ,

vormittags um 11 Uhr, bei diesem Ge»
richte mit dem Beisätze angeordnet wird,
dass diese Realität, falls sie bel der ersten
und zweiten Tagsatzung nicht um oder
über dem Schätzungswert angebracht wer-
den könnte, bei der dritten auch unter
demselben hintangegeben wird.

K. k. Bezirksgericht Mot t l ing , am
4. Mai 1884.
(2632—3) Nr. 2330.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Ill..Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Varlholmii
Tomsii von Podpolane die executive Ver»
steigeruny der dem Simon nunmehr I o -
slf TomS'ö in Grafenbrunn Nr. 20 ge,
hörigen, gerichtlich auf 2350 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Adels-
berg sub Urb.»Nr. 392' / , und 399 vor.
kommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs«Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

1. August ,
die zweite auf den

5. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

10. O k t o b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchlslllnzlrl mit dem Anhange
angeordnet Worden, dass die Pfanorealllüt
bei der ersten und zweiten Feilbicluna
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werben wird.

Die tticltationsbeoinanisse, wornach
insbesondere jedtr ttlcltant vor afmachtem
Anbote ein I0proc. Vadlum zu Ha ' 'd "
der Licltatlonscommlsslon zu erlege.. Hal
sowie daS Schahm.«spr°<°^ '"d der

Ill..Fcistriz, am
24. Mal 1884.
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Znm Desinflcieren
von Aborten, Canälen eto.

empfiehlt (2809) .'M
Carbolsäure, Chlorkalk und J

Eisenvitriol
die Material- u. Spezoreiwaren-Handlung des

M. E. Supan, Wienerstrasse.

Eine Wohnung
im bolebton Stadttheile, zwoi Zimmer mit drei
odor vier Betton, wird über dio Forionmonate

zu vermieten gesucht.
Näheres in dor Expedition d. Bl.

(2795) 2 -2

TUST
Das Haus sammt Garten in der

Aemonastrasse Nr. 10 in Laibach ist
billig zu verkaufen. (2730) 3—2

©pccialarjt

Dr. Hirsch
bellt geheime Krankheiten icber
«Itt (stuoj üetaltctc), inSbefonbax H a r n -
r6hrenflflsso, Pollutionen, Man-
nessohw&ohe, ayphllltlsohe Ge-
schwüre 11 Hau tauaaohl ige, Flass
bei Frauen, ohno ĉvufcftörumj beJ
Patienten nadj neuester, wlssen-
•ohaftlloher Methode unter Ga-
rantie In kürzester Zelt grtind-

lioh(bi«cvet). Orbination:

iüien, JflariafliCferflrage 12, _.
täflH* ton 9 Bi« ti Ub>, €onn* unh ffei«* §
tagt »on 9 ti« 4 UÖr. #onerar mä§i() «
Behandlung auoh brleflloh, und
werden, die Hedloamente besorgt. *•

(2678—2) ' Nr. 4287. l

Ermnerung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Gotlschee

wird dcm Mathias Eppich von Tiefen»
lhal, nun unbclllimtell Aufenthaltes, hir-
mit erinnert, dass er in der Executions'
fache dcs Georg Kresse von Obrern gê >»
ihn M o . 94 fi, 74 lr. s. A. erflossene
Tabularbcschcid vom 28. Apri l 1884,
Z. 2816, dem ihm unter einem auf-
gestellten Curator 3.(1 actum Herrn Jo-
hann Erler von Gottschee zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Gotlschee, am
13. Juni 1884.

^2790—2) Nr. 60567

Dritte exec. Feilbietung.
Ob Erfolglosigkeit des zweiten Fei l '

bietungster mines wird zur dritten auf
den 25. J u l i 1884

angeordneten exec. Feilbiewng der Marko
Vivoda'schen Realität von Bojansdorf
Nr. 5. Rectf.-Nr. 6»/, kä Gilt Sverzak.
geschritten werden.

K. k. Bezirksgericht Mot t l ing. am
26. Juni 1884.

(2787—2) Nr. 6055.

Dritte exec. Feilbietung.
Ob Erfolglosigkeit des ersten Feil«

bietungstermines wird zur zweiten auf
den 25. J u l i 1884

angeordneten exec. Feilbietung der Mar-
tin Cesar'schen Realität von Kraschenberg
Nr. L, Extr.Nr. 20 der Steuergemeinde
Bojansdorf. geschritten werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
26. Juni 1884.

(2788-2) Nr. 6057.

Dritte exec. Feilbietung.
Ob Erfolglosigkeit des zweiten Feil-

bielungstermines wird zur dritten auf
den 25. J u l i 1884

angeordneten exec. Feilbietung der Io«
hann Zlogar'schen Realität von Kraschen-
berg Nr. 12, Extr.-Nr. 84 aä Steuer-
gemeinde Kraschenberg. geschritten werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
26. Juni 1884.

I üiii nit SO Creditactien u sueculieren |

gonügen fl. 250, und kann man 4- bis 600 und auch niohr vordionon. lnfor- ^M
mationon auf Anfragon stohon in discretor Weise franco zu Dionstoii ^m

Bankhaus Herrn. Knöpflmacker (2541) 10 K •
Firmabeitand seit 1869. "WIEN, Stadt, Wallnerstrasce 11. ^ß

Man zeigt hiemit dem p. t. Publicum an, dass am 10. August
d. J. alle Möbel des Hotels und Restaurants ,Europa\ sowie
jene des ,Cafe Centrale' dem Meistbietenden bei öffentlicher
Licitation verkauft werden.

F i u m e im Juli 1884. (2807) 3-1

^liiiaiiiiiiiiii-SSiSüüiaüüi^

I Desinfections-Präparate |
| Carbolsäure, Carbolpulver, Eisenvitriol I
pj liofort proiswort in bester Qualität Itj

I I. Mftdinff©P & S@tiii«©» Wl@a s
ikfl Sofortige Versorgung mit dioseu Artikoln ist dringend anzuempfehlen, Jsjja
pj da oicht allein deren Preise infolgo der grossen und täglich sich atoigorndon LiTI
[Lfjl Nachfrage höher gohon, sondern auch in Bälde «in ompfindlichor JJangol zu ffHÜ
jm befürchten steht. (2805) 3—1 [dn]

y\ __ _ ___ _ _ JM)

(2766—1) Nr. 4192.

E d i c t
betreffend die Todeserklärung des

J o h a n n R o ^ n i k .
Vom k. l . Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Francisco

Roznik die Emleituna. drr Todes-
erklärung des Johann Roznik zum
Zwecke der Wiederoerehelichung be-
schlossen worden.

Johann Rozmk, 32 Jahre alt,
Grundbesitzer in Zaklanc, Gerichts-
bezirk Oberlaibach, langte am Listen
August 1878 als Trainsoldat der
42. Fuhrwesens>Escadron mit letzterer
in Maglaj in Bosnien an und wurde
am nämlichen Tage dort vermisst.

Nach den vorliegenden Erhebun-
gen wurde einige Tagc später die
Leiche eines Trainsoldaten aus der
Bosna bei Maglaj gezogen, welche
wahrscheinlich die deS Johann Rojnik
gewesen ist.

Es werden hiemit diejenigen,
welche über den vermissten Auskunft
zu geben vermögen, aufgefordert, dies
diesem Landesgerichte oder dem unter
einem für den Vermissten als Curator
»ä M u m , zugleich Vertheidiger des
Ehebandes bestellten Herrn Dr . Anton
Pfefferer in Laibach

b i n n e n e i n e m J a h r e
bekannt zu geben.

Nach Ablauf dieser Edictalfrist,
welche mit 1. August 1885 zu Ende
geht, wird die Entscheidung üder dieses
Gesuch um Todeserklärung erfolgen.

Laibach am 5. J u l i 1884.

(2278—2) N>. 2737.

Bekanntmachung.
Der Mitgellaqtcn Agnes Lukrjlc von

Veröice Nr. 2 unbckmmtsn Aufenthaltes,
rücksichtlich dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern, wurde über die Klage cie
pra68. 9. Mai 1884, Z. 2737. des Josef
Simoniö von Weinberg Nr. 2 wegen
210 st. ö. W. Herr Peter Perse von
Tschernembl als Curator uä act,um be-
stellt und diesem der Klagsbescheid, wo-
mit zum summarischen Verfahren die
Tagsatzung auf den

30. August 1884,
vormittags 9 Uhr. hiergerichis angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
10. Mai 1884.

(2522—3) Nr. 3915.

Einleitung
zur Todeserklärung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Thomas Forte aus Kotredez,
Gerichtsbezirl Littai, welcher im Jahre
1813 als Soldat in den Krieg gegen
Frankreich zog, ist seit dieser Zeit
verschollen.

Da Hiergerichts das Gesuch um
Einleitung der Todeserklärung des
Thomas Forte vorliegt, so ergeht
hiemit die öffentliche Ausforderung,
dem Gerichte oder dem unter einem
bestellten Curator D r . Franz Munda,
Advocaten in Laibach, Nachrichten
über den Abwesenden zu geben.

Zugleich wird angekündigt, dass
die Entscheidung über das Gesuch
um Todeserklärung nach

A b l a u f e i n e s J a h r e s
erfolgen werde.

Laibach am 2 1 . I u m ^ 1 ^ 8 4 .
(2720—3) Nr. 572l^'

Bekanntmachung.
Dem Johann Trepal von Unlnloilsch,

resp. dessen Verlasse, wurde über die reas-
sumkrte Klage <1e prakä. 30. Juni 1884,
Z. 5726, dcS Ialob Zmerzlilar von
Unterloitsch wegen 100 si. s. U. Herr
Josef Trepal von Gereut als Eulalor
ad kctum bestellt und diesem der Klags-
reassumierunasoescheid ddlo. 30. I n n l
1884, Z. 5726, womit zum summari-
schen Verfahren die Tagsatzung auf den

25. J u l i 1 8 8 4 ,
vormittags 8 Uhr. hlergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 30sten
Juni 1884.

(2750 -3 ) Nr. 463«.

Bekanntmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte in AdrlS«

berg wird dem unbekannt wo in Kroaticn
befindlichen Tabulargliiubiger Ialob Nan«
cija von Nadanjelelo hlemil erinnert, dass
der in der Erecutlonbsache der l. l. Flnan/
procuratur (uom. der Mlailirchc V t . Oc-
orgi in Rozanc) gegen Andreas und «lnlon
Lenaiöiö in Nadanjeselo M o . 70 f l . cr<
gangene Realfeilbietungsbejcheid vom 7lcn
Apri l 1884. Z. 170«, dcm für dichlbcn
bestellten Curator ad u.owm Herrn Doc-
tor Eduard Dcu in AorlSbcrg zugestellt
wocdcn ist.

K. l . Bezirksgericht Adclblxra, am
27. Juni 18«4.

hoilt (auch brioflich) «2c) 23-12
Dr. Bloch, Wien, Pratorstrasso Nr. 42.

(2679-2) Nr. 43«6.

Erinnerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Gotlschce

wird dem Mathias Iallilsch von Schwär»
zenbach wegen seines unbelanxtm Auf-
enthaltes hiemlt erinnert, dass der dleS-
gerichtliche, in der Erecutlonssache dcs
I. l. Steueramtes gegen ihn M o . 17 st.
11 lr. s. A. erflossene Tabularbcschel)
vom 10. Apri l 1884, Z. 2326. deM
ihm unter einem aufssestelltru Curator
aä aetuiu Herrn Johann Erker von
Oottschee zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Gottschre, an,
II. Juni 1884.

(2808-1) Nr'. 4443.'

Concurs-Eröffnung
des Sermann Förster. Zuckerbäcker in

^aiöach. Oreschernplatz Vr . 2.
Das k. k. Landesgericht in Laibach

hat die Eröffnung des ConcurseS über
das gesammte, wo immer befindliche i
bewegliche und über das in den
Ländern, für welche die Concurs-
ordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
des Hermann Förster, Zuckerbäcker in
Laibach, Preschernplatz Nr. 2, bewilli-
get, den Herrn k. k. LandeSgerichtSrath
Julius Ledenig in Laibach zum Con-
curscommissär und den Herrn Dr.
Josef Suppan, Ndoocat in Laibach, !
zum einstweiligen Masseverwalter be-
stellt.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

2 8 . J u l i 1 8 8 4 ,
8 Uhr vormittags, vor dem Concurs-
commissar angeordneten Tagsahrt unter ,
Beibringung der zur Bescheinigung !
ihrer Ansprüche dienlichen Belege über .
die Bestätigung des einstweilen bestell' !
ten oder über die Ernennung eines
andern Masseverwalters und eines
Stellvertreters desselben ihre Vorschläge
zu erstatten und die Wahl eines Glä'll-
bigerausschusseS vorzunehmen; ferner
werden alle diejenigen, welche gegen die
gemeinschaftliche Concursmasse eineN
Anspruch als Conciirsglä'ubiger erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber
anhängig sein sollte, bis zum

i . ' S e p t e m b e r 1 8 8 4 ,
bei diesem k. k. Landesgerichte nach
Vorschrift der Concursordnung zU<
Vermeidung der in derselben an-
gedrohten Nechtsnachtheile zur An<
Meldung und in der hiemit auf den

15. S e p t e m b e r 1 8 8 4 ,
9 Uhr vormittags, vor dem Concurs'
commissar angeordneten Liquidierung^
tagfahrt zur Liquidierung und z»ll
Rangbestimmung zu bringen.

Den bei dicser Tagfahrt erschei'
nenden angemeldeten Gläubigern steht
das Necht zu, durch freie Wahl aN
die Stelle des Masseverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder dcs
Gläubigerausschusses, die bis dahi"
im Amte waren, andere Person^
ihres Vertrauens endgiltig zu berufe"'

Die weiteren Veröffentlichung^
im Laufe des ConcnrsverfahrenS wel̂
den durch das Amtsblatt der „Lai-
bacher Zeitung" erfolgen. !

Vom k. k. Landesgerichte Laibach,
am 12. Ju l i 1884. ' !

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v o n « l e i n m a y r ck Feb . V a m b e r g .


